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„Welcher Ranzen eignet sich am
besten für mein Kind“, fragen
sich viele Eltern im Hinblick auf
die Einschulung Ihrer Schützlin-
ge. Die Lösung findet man auf der
1. Mannheimer Schulranzenmes-
se am Samstag, 26. Februar, von
10 bis 16 Uhr im Wellness & Fit-
ness Park Pfitzenmeier Mann-
heim am City Airport.

Unter dem Motto „Vital und fit
in die Schule“ initiieren die AOK
Gesundheitskasse, Leder Horn
und Pfitzenmeier eine Verbrau-
cher-Messe, die ihresgleichen
sucht. Zur Beantwortung der ganz
zentralen Frage nach der besten
Schulranzen-Passform steht eine
Sport-Fachkraft der AOK-Gesund-
heitskasse zur Verfügung. Leder
Horn stellt eine Vielzahl von Ran-
zen-Modellen vor, die vor Ort aus-
probiert und zu Sonderpreisen er-
worben werden können. Ebenso
nur an den Messetagen gibt es

gratis eine Trinkflasche, Brotbox
sowie einen Brustgurt dazu. Abge-
rundet wird die Messe mit Vorträ-
gen, Vorführungen der Pfitzen-
meier-Kindertanzgruppen und
dem Mitmachzirkus Paletti. (ps)

Eine vertraute Umgebung – Rück-
zugsort und Wohlfühlplatz zu-
gleich. Denn die eigenen vier
Wände, die bekannte Atmosphä-
re und persönliche Gegenstände
lassen das zu Hause zum schöns-
ten Platz werden. Immer mehr
Menschen genießen den Kom-
fort, sich ein Essen ins Haus lie-
fern zu lassen. Zu Hause
schmeckt es bekanntermaßen am
besten. Doch die Ansprüche sind
hoch. Frisch und ausgewogen soll-
te es sein, abwechslungsreich und
geschmackvoll.

„Landhausküche“ heißt das
neue Angebot aus dem Hause ape-
tito. Auf der Speisenkarte stehen
Klassiker der deutschen Küche ge-
nauso wie mediterrane Gerichte
oder besondere Spezialitäten wie
Wild oder Edelfisch. Frische Zuta-
ten, beliebte Rezepte und erfahre-
ne Köche machen die Qualität der
Gerichte aus. Abgeschmeckt mit
ausgesuchten Kräutern und Ge-
würzen. Um es den Gästen der
Landhausküche so bequem wie
möglich zu machen, liefern Kurie-
re das Bestellte direkt ins Haus.

Das Angebot der Landhauskü-
che für ist für alle gedacht, die
eine gute Küche schätzen und
Wert auf ein frisch zubereitetes
Essen legen. Die Auswahl an Ge-
richten ist groß und vielseitig, um
jeden Geschmack zu treffen und
viel Abwechslung zu bieten. Wer
mag, bestellt sich Kuchen oder
Dessert dazu. Die telefonische
Kundenberatung der Landhauskü-

che steht für alle Fragen zur Ver-
fügung und der Liefer-Service
bringt die Lieblingsgerichte an
365 Tagen im Jahr direkt ins
Haus. (ps)

Info: Für mehr Informationen sind die Mitar-

beiterinnen der Landhausküche telefonisch

erreichbar: Montag bis Freitag von 8 bis 18

Uhr unter Telefon 0721 9863715. Internet:

www.landhaus-kueche.de
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Das Regionalforum ICE-Knoten
Rhein-Neckar hat seine Forde-
rung nach einer Vollanbindung
des Mannheimer Hauptbahnhofs
bei der Neubaustrecke Rhein/
Main - Rhein/Neckar (Frankfurt-
Mannheim) abermals bekräftigt.

Das Gremium aus hochrangi-
gen Politikern der Region rief den
Bund, die Deutsche Bahn AG und
das Eisenbahnbundesamt dazu
auf, noch im Jahr 2011 das Plan-
feststellungsverfahren für den ge-
meinsam erarbeiteten Trassenvor-
schlag einzuleiten. Dieser sieht
eine Bündelung der Strecke auf
dem Abschnitt von Lorsch bis
zum Viernheimer Dreieck west-
lich entlang der Autobahn 67 vor.
Die Bypass-Variante an Mann-
heim vorbei sei keine Alternative,
betonte die Vorsitzende des Ver-
bands Region Rhein-Neckar, Lud-
wigshafens Oberbürgermeisterin
Eva Lohse.

Darüber hinaus sprachen sich
die Verantwortlichen für eine
schnellstmögliche Umsetzung der
geplanten Optimierungen im Be-

reich des Mannheimer Haupt-
bahnhofs aus. Der Vorsitzende
des ICE-Regionalforums, Mann-
heims Oberbürgermeister Peter
Kurz, unterstrich, dass die Region
nach wie vor bereit sei, jede prak-
tische Unterstützung zu leisten.
Kurz will daher Bundesverkehrs-
minister Peter Ramsauer zum
nächsten Treffen des Regionalfo-
rums einladen, um den raschen
direkten Dialog herzustellen.

Der Bereich zwischen Frankfurt
und Mannheim gilt als der meist-
befahrene Schienenkorridor
Deutschlands. Die geplante ICE-
Neubaustrecke Rhein-Main/
Rhein-Neckar soll dieses Rückgrat
der großen Nord-Süd-Verbindun-
gen im europäischen Schienennetz
stärken und somit die Einbindung
der Metropolregion Rhein-Neckar
in das europäische Hochgeschwin-
digkeitsnetz verbessern. (ps)

Familiäre Atmosphäre und indivi-
duelle Betreuung sind bei Viva-
Fitness für Frauen im Roßlauer
Weg 2-4 auch unter neuer Lei-
tung Trumpf. Diese haben Vivia-
ne Präger und Achim Legras am
1. Januar übernommen. Viva-Fit-
ness für Frauen besteht bereits
seit 15 Jahren.

„Wir stellen auf die jeweiligen
Bedürfnisse abgestimmte Trai-
ningspläne auf, damit jede Frau
effektiv auf ihre Ziele hinarbeiten
und diese auch erreichen kann“,
sagen Viviane Präger und Achim
Legras die beide über langjährige
Erfahrung als Studioleiter mit-
bringen. Achim Legras, der auch
als Personal Trainer gebucht wer-
den kann, ist als Rückenspezialist
der richtige Mann, wenn es da-
rum geht, Haltungsfehler und da-
raus resultierende Schäden zu kor-
rigieren.

Viva Fitness für Frauen bietet
keine Massenabfertigung zu
Schleuderpreisen, sondern ein
qualitativ hochwertiges Angebot.
Und: Bei Viva Fitness für Frauen
gibt es keine Wartezeiten. Jede

Frau kann sofort an die Geräte.
Eine Besonderheit ist dabei der se-
parate Powerplate-Crossbereich
mit acht Powerplates – das ist ein-
malig in Mannheim!

Selbstverständlich verfügt Viva
Fitness für Frauen auch über ei-
nen Wellnessbereich mit Sauna
und Solarium. Eine großzügig ge-
staltete Garderobe, die Vielzahl
der Parkplätze und den Kunden-
wünschen angepasste Öffnungs-

zeiten sind weitere Markenzei-
chen des etwas anderen Fitness-
studios. (gai)

Info: Viva Fitness für Frauen, Roßlauer Weg

2-4, 68309 Mannheim, Telefon: 0621

7152950, E-Mail: info@viva-mannheim.de,

Öffnungszeiten: montags und mittwochs 9

bis 21.30, dienstags und 9 bis 12.30 und

15.30 bis 21.30, donnerstags 9 bis 12.30 und

15.30 bis 21, freitags 9 bis 21, samstags 11

bis 18 und sonntags 9 bis 15 Uhr.
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„Zwar endet die gesetzliche Frist
zur Abgabe der Einkommensteu-
ererklärung 2010 erst am 31. Mai
2011. Wer aber seine Steuererklä-
rung für 2010 früh im Jahr abgibt,
erhält eventuelle Erstattungen
auch schneller“, sagt der Vorste-
her des Finanzamts Mannheim-
Stadt, Thomas Riedel. Erfahrungs-
gemäß nehme der Erklärungsein-
gang bei den Finanzämtern von
Jahresbeginn bis Ende Mai mit
stark wachsender Tendenz zu.
Entsprechend entwickelt sich
auch die Bearbeitungsdauer.

„Die frühzeitige Abgabe zahlt
sich aus, und das erst recht in die-
sem Frühjahr“, so Riedel. Mitte
April 2011 werden im ganzen
Land neue EDV-Programme ein-
geführt. Die Umstellung soll spä-
testens Anfang Mai abgeschlos-
sen sein. Im Anschluss an diese
Einführung wird sich die Bearbei-
tung mit Sicherheit einige Zeit
verzögern.

„Daher ist unser Ziel bis zum
Umstellungszeitpunkt, dies dürfte
wahrscheinlich ab dem 18. April
2011 sein, noch möglichst viele
Steuererklärungen zu bearbeiten.
Deshalb ist es uns in diesem Jahr
besonders wichtig, die Erklärung
früher als sonst zu erhalten“,
macht Riedel deutlich. Da die
meisten Kunden des Finanzamtes

mit einer Steuererstattung rech-
nen, liegt die frühzeitige Abgabe
der Steuererklärung und auch die
schnelle Bearbeitung im Interesse
des Einzelnen.

In den Finanzämtern in Baden-
Württemberg steht die EDV-tech-
nische Unterstützung für die Ver-
anlagungskampagne 2010 ab so-
fort zur Verfügung. Mit der Bear-
beitung der Steuererklärungen
2010 wurde bereits begonnen.
„Wenn zu diesem Zeitpunkt
schon viele Steuererklärungen
eingegangen und bearbeitet sind,
so bin ich optimistisch, dass der
Wechsel in die neuen EDV-Pro-
gramme im April/Mai 2011 er-
folgreich und ohne große Arbeits-
rückstände vollzogen werden
kann“, ist der Vorsteher zuver-
sichtlich.

Ob ein Steuerzahler mit einer
Steuererstattung rechnen kann
oder eventuell nachzahlen muss,
hängt natürlich im Einzelfall von
dessen persönlichen Verhältnis-
sen ab. Weitere Vorteile bietet die
elektronische Abgabe der Einkom-
mensteuererklärung per ELSTER.
„Diese Erklärungen werden von
den Finanzämtern beschleunigt
bearbeitet und bringen sowohl
dem Bürger als auch dem Finanz-
amt Vorteile“, sagt der Chef des
Finanzamtes. (ps)

Die Region fordert geschlossen die Neubaustrecke Rhein-Main/Rhein-Ne-
ckar mit Vollanbindung des Mannheimer Hauptbahnhofs.  FOTO: MRN GMBH

Erste Schulranzenmesse
Pfitzenmeier: Am Samstag in Mannheim

Die Kuriere der Landhausküche bringen die Lieblingsgerichte direkt ins
Haus – auf Wunsch an 365 Tagen im Jahr.  FOTO: PS Bei SB-Möbel BOSS, dem großen

deutschen Möbeldiscounter, gibt
es einmal mehr viel zu gewinnen:
Warengutscheine im Gesamt-
wert von 250.000 Euro warten in
den BOSS-Märkten darauf, frei-
gerubbelt zu werden. „Auch in
diesem Jahr laden wir unsere
Kunden ein, sich ihre Gewinn-
chancen in der Zeit vom 2. bis 5.
März in unserem Haus zu si-
chern“, erklärten die SB- Möbel-
Boss-Marktleiter Regina Wenz
(Viernheim) und Herbert Stras-
ser (Mannheim).

Bei der BOSS-Rubbellosaktion
gibt es insgesamt 23.318 Gut-
scheine im Wert zwischen fünf

und 50 Euro zu gewinnen. Au-
ßerdem stellt BOSS 89 Hauptge-
winne im Wert von jeweils 500
Euro zur Verfügung. Die Gewin-
ne können nicht in bar ausge-
zahlt werden.

Zuname wies darauf hin, dass
die einzelnen Lose nur im BOSS-
Markt im Beisein eines BOSS-
Mitarbeiters freigerubbelt wer-
den können. Lose werden nur
ausgegeben, solange der Vorrat
reicht. Da Zuname mit einer gro-
ßen Beteiligung rechnet, lautet
sein Rat: „Trotz der hohen Ge-
winnchancen sollten sich die
Kunden rechtzeitig ein Rubbellos
besorgen.“ (ps)

Achim Legras ist der Rückenspezialist bei Viva Fitness.  FOTO: GAIER

Zu einem formvollendeten Auf-
tritt gehört immer auch eine Fri-
sur, die zum äußeren Outfit ge-
nauso passt wie zur inneren Ein-
stellung. 32 junge Friseurinnen,
davon vier Wiederholerinnen,
und zwei Friseure wagten – nach
sechsmonatiger Vorbereitung im
Tageskurs – sich an die Meister-
prüfung in ihrem Handwerk. Da-
bei stellten sie sich den vier Teilen
der Meisterprüfung, die Voraus-
setzung für die Selbstständigkeit
in diesem Beruf ist.

Im Mittelpunkt der Prüfung
stand neben einem Damen- sowie
einem Herrenhaarschnitt das The-
ma „Haarfarbe“ und dekorative
Kosmetik ebenso wie Nagelde-
sign, alles Teilbereiche, die das Fri-
seur-Handwerk abdeckt. In einem
Fachgespräch wurden die Prü-
fungsfächer mündlich abgeklopft
und die Prüflinge auf ihr theoreti-
sches Wissen hin getestet. Im Teil
2 – der Fachtheorie – thematisier-
ten die Prüfer verschiedene Tech-
niken und modische Entwicklun-
gen.

Der für die Selbstständigkeit so
wichtige Teil 3 der Meisterprü-
fung mit der Prüfung betriebswirt-
schaftlicher und rechtlicher
Kenntnisse umfasste Themen wie
Controlling, Bilanz und Buchfüh-

rung. Im Teil 4 mussten die Prüf-
linge die berufs- und arbeitspäda-
gogischen Kenntnisse abrufen
und in verschiedenen Situationen
praktisch anwenden.

In der Schlusssitzung stellte die
Prüfungskommission fest, dass
20 Friseurinnen und zwei Friseure
die Prüfung erfolgreich absolviert
haben. Auch die vier Wiederholer
waren dieses Mal erfolgreich.
Zehn Kandidaten legten zunächst
Teilprüfungen ab und werden im
Laufe des Jahres ihre Meisterprü-
fung abschließen.

Hauptgeschäftsführer Dieter
Müller von der Handwerkskam-
mer Mannheim Rhein-Neckar-
Odenwald verwies darauf, dass
sehr viele ausländische Friseure
den Weg in die Meisterprüfung ge-
funden hätten und zollte ihnen
für diesen Schritt große Achtung.
Müller lobte das große Engage-
ment aller Prüflinge und bemerk-
te, unter Hinweis auf die teilweise
guten Noten, dass alle eine an-
spruchsvolle Prüfung mit Bravour
durchlaufen hätten. „Mit dieser
Vorbereitung können Sie sich
selbstbewusst auf die Selbststän-
digkeit freuen“, meinte Müller
und bot die weitergehende Hilfe-
stellung der Kammer in allen Fra-
gen der Existenzgründung an. (ps)

Die Gesundheit der Kinder steht
im Mittelpunkt.  FOTO: PS

Mit einem Kennlern-Tag am Frei-
tag, 4. März, startet die Personal-
und Unternehmensberatung
Team-Wilms e.K. mit ihren drei
starken Partnern in der Augus-
taanlage 57 in Mannheim. Im
Foyer des Hauses bekommen alle
Interessierte Gelegenheit, in der
Zeit von 12 bis 17 Uhr die breite
Palette ihrer Dienstleistungen
kennenzulernen.

„Mit unserer geschützten Mar-
ke Coaching50plus sind wir vor
fünf Jahren, zunächst rund um
unseren Wohnort in der Pfalz
(Landau, Neustadt, Speyer) in die
Selbständigkeit gegangen“, erzählt
Diplom-Kaufmann Joachim
Wilms. „Meine Frau hatte damals
gerade die Ausbildung zur Demo-
grafiberaterin in Düsseldorf zu
Ende gebracht, nun ging es darum
dieses Wissen in die Unterneh-
men zu transportieren“. „In erster

Linie verstanden wir uns als Brü-
ckenbau zwischen den Generati-
on“, ergänzt Ursula Wilms, „es
war unser Ziel sowohl den Unter-
nehmen wie auch den Mitarbei-
tern zu verdeutlichen, dass Al-
ter(n) im Betrieb erst mal als
Chance gesehen werden kann und
nicht als Problem. Ist es doch gera-
de der Erfahrungshintergrund der
Älteren der in den letzten Jahren
in vielen Firmen verloren ging und
dadurch so manches Unterneh-
men ins Wanken brachte“

Die Zertifizierung als Bil-
dungsträger für Team Wilms war
auch Voraussetzung um für die
Arbeitsagentur in Kaiserlauten
tätig zu sein. 2009/10 hat das
Team Wilm über ein Jahr mehre-
re Hundert Menschen im Einzel-
coaching begleiten und bei der
beruflichen Neuorientierung un-
terstützt. (ps)
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Gute Leistungen in der Ausbil-
dung können besonders belohnt
werden. So gibt es für Auszubil-
dende die Möglichkeit, bei über-
durchschnittlichen Leistungen
die Gesellen- bzw. Abschlussprü-
fung vorzeitig abzulegen.

Nach den Richtlinien der
Handwerkskammer Mannheim
Rhein-Neckar-Odenwald ist eine
vorzeitige Zulassung zur Gesel-
len-/Abschluss-prüfung möglich,
wenn folgende Voraussetzungen
erfüllt sind:

1. eine Bescheinigung des Aus-
bildungsbetriebes über „gute“
Leistungen während der bisheri-
gen Ausbildungszeit

2. das zuletzt erteilte Zeugnis
der Berufsschule muss die Leis-
tungen in den prüfungsrelevan-
ten Fächern im Durchschnitt ein

Notenergebnis von mindestens
„2,4“ aufweisen

3. bei minderjährigen Auszubil-
denden muss zudem die schriftli-
che Einwilligung des gesetzlichen
Vertreters vorliegen.

Anträge können für die Som-
merprüfung 2011 bis spätestens
1. März schriftlich bei der Hand-
werkskammer gestellt werden.
Für eine vorgezogene Prüfungs-
teilnahme im Winter 2011/2012
müssen die Anträge bis zum 1.
September vorliegen.

Weitere Informationen gibt es
auf der Homepage www.hwk-
mannheim.de. Dort ist auch ein
entsprechendes Antragsformular
eingestellt. Rückfragen beantwor-
tet Veysel Özgül, Telefon 0621
18002-146 oder E-Mail oez-
guel@hwk-mannheim.de. (ps)

Das StarterCenter der Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Rhein-Neckar informiert am 9.
März, 17 Uhr bis 18.30 Uhr, am
Standort Heidelberg in einer kos-
tenlosen Veranstaltung über die
Existenzgründung im Nebener-
werb.

Oft ist eine Gründung im Ne-
benerwerb ein erster Schritt, um
eine Selbständigkeit zu testen.
Derzeit sind von den jährlich
rund 13.000 Neugründungen im

IHK-Bezirk gut 3500 Gründungen
im Nebenerwerb; dies entspricht
einem Anteil von fast 30 Prozent,
informiert die IHK Rhein-Neckar.
Aufgrund dieser hohen Zahl un-
terstützt die IHK Rhein-Neckar
Gründerinnen und Gründer da-
bei, diese erste Bekanntschaft mit
dem Unternehmertum gut vorbe-
reitet zu beginnen.

Eine Anmeldung zur Veranstal-
tung ist nicht notwendig, die Teil-
nahme ist kostenlos. (ps)
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Eventuelle Rückerstattungen sind bei früher Abgabe der Einkommen-
steuererklärung 2010 schneller möglich.  FOTO: PS

ICE-Knoten Rhein-Neckar
Hauptbahnhof Mannheim: Vollanbindung bei Neubaustrecke gefordert

In den eigenen vier Wänden
schmeckt es am besten
Apetito: „Landhausküche“ liefert Hauptgerichte ins Haus

250 000 Euro für Gewinner
SB-Möbel Boss: Große Rubbellos-Aktion

Qualität weiterhin Trumpf
Viva-Fitness: Studio unter neuer Leitung – Individuelle Betreuung
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Steuererklärung
frühzeitig abgeben
Finanzamt: Ab April neue Computerprogramme

Meisterprüfung
erfolgreich beendet
Handwerkskammer: 22 neue Friseurmeister

Beruflich neu orientieren
Team Wilms: Kennernlern-Tag am 4. März

Gesellenprüfung vorziehen
Handwerkskammer: Lohn für gute Leistung

Selbstständig im Nebenerwerb
IHK: Info-Abend am 9. März in Heidelberg


